
Erfahrungsbericht

Die ständige Organisationsentwick-

lung des Winterdienstes mit einer ge-

nauen Dimensionierung des Fuhrparks 

bringt uns erhebliche Einsparungen in 

der betrieblichen Erhaltung unseres 

Strassennetzes. Das Winterdienst-

konzept von müllerchur hat unsere 

Überlegungen detailliert und mit einer 

exakten Wirtschaftlichkeitsrechnung 

klar bestätigt.

Ein weiterer Nutzen der Arbeit von 

müllerchur war die Analyse des Win-

terdienstes auf Ebene der Strassen-

meistereien. Im Sinne eines internen 

Benchmarkings können Stärken und 

Schwächen fundiert bewertet und Op-

timierungen gezielt vorangetrieben 

werden. 

Analyse des Winterdienstes

Gemeinsam mit müllerchur ist es mit die-

ser Arbeit gelungen, auf Ebene der Stra-

ssenmeistereien die wichtigsten Parame-

ter des Winterdienstes zu analysieren. 

Durch die langjährigen Erfahrungswerte 

von müllerchur wurde auch der Vergleich 

mit anderen – ähnlichen - Strassenbetrei-

bern möglich und damit die Qualität der 

Bewertung erhöht.

Ein weiterer wesentlicher Faktor für die 

Aussagekraft der Kennzahlen war die 

Entwicklung eines lokalen Winterdienst-

index als Massstab für die Intensität des 

Winterdienstes. Damit konnten die topo-

graphisch und meteorologisch höchst 

unterschiedlichen Anforderungen an den 

Winterdienst relativiert und gesicherte 

Aussagen über Stärken und Schwächen 

in den einzelnen Strassenmeistereien ge-

troffen werden.

Die Analyse des Salzverbrauchs in den 

Strassenmeistereien sieht dann bei-

spielsweise wie in der folgenden Grafik 

aus. Durch diese Aufbereitung konnte 

der Winterdienst in den Strassenmeiste-

reien beurteilt und die Optimierungsan-

sätze klar herausgearbeitet werden.

Reduktion der Winterdienstkosten durch 

Optimierung des Fuhrparks

Wir als Strassenbauabteilung des Lan-

des Kärnten hatten das Konzept für die 

neue Organisation des Winterdienstes in 

seinen Grundzügen bereits vorbereitet. 

müllerchur hat dieses Konzept verifiziert, 

mit der genauen Dimensionierung des 

Fuhrparks auf Ebene der Strassenmeiste-

reien konkretisiert und mit dem positiven 

Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsrech-

nung eindrucksvoll bestätigt. 

Mit der Umsetzung des Konzeptes kön-

nen wir durch Optimierung und Einsatz 

von externen Fahrzeugen die Anzahl 

der eigenen LKW und Unimog um 24% 

reduzieren und dadurch künftig die Aus-

lastung der verbleibenden Fahrzeuge 

wesentlich steigern. Die Wirtschaftlich-

keitsrechnung hat müllerchur in sechs 

verschiedenen Szenarien erstellt und 

die Ergebnisse waren immer positiv. Das 

jährliche Einsparungspotential in dem 

wahrscheinlichsten Szenario beträgt 

immerhin 13,6% der bisherigen Winter-

dienstkosten.

«Mit müllerchur haben wir in 
Österreich einen erfahrenen 
und kompetenten Partner für 
organisatorische und wirtschaft-
liche Lösungen gefunden!»

Dipl. Ing. Manfred Prentner

Leiter betriebliche Erhaltung

Winterdienstkonzept Bundesland Kärnten (A)
Die Analyse förderte Einsparungspotential von 13,6% zu Tage


